Unvermittelt öffnet sich die Tür der Bürosuite im obersten Stock einer Firmenzentrale im Pariser Geschäftsviertel La Defense. Ein unscheinbarer Mann in einem abgetragen Anzug tritt ein und eröffnet augenblicklich das Feuer auf  die Person hinter dem schweren Schreibtisch. Der Chef von Mandom Enterprises sackt tödlich getroffen zusammen, eine blutbefleckte Brille fällt zu Boden. Der Schütze läßt seine Waffe sinken, sieht sich ruhig um, geht langsamen Schrittes zum offenen Fenster. Weit öffnet sich der Blick auf eine Welt, die schon nicht mehr die seine ist. Die Rache ist vollzogen, doch sie wird seine auf immer verlorene Hoffnung nicht wiederbringen. Er springt... Langsam fährt die Kamera aus der Hochhausschlucht hinaus, während ringsum Streifenwagen vorfahren und Polizisten auf den leblos auf dem Pflaster liegenden Körper zueilen. In der Ferne läuten die Kirchenglocken, wir schreiben den 18.April 1974.

Friedrich Paravicini wächst im Paris der 70er Jahre auf. Unterricht an Cello und Klavier stellt früh die Weichen für eine klassische Künstlerkarriere, das einsetzende Interesse für populäre Musik läßt diese Pläne jedoch in den Hintergrund treten. Er versucht sich als Soundtrackkomponist, gründet eine Punkband, arbeitet im Theater. 
Heute vedient Paravicini seinen Lebensunterhalt als Swing-DJ sowie durch musikalische Gelegenheitsaufträge aller Art. Er  produziert in seinem Hamburger Studio die Musik seiner Wahl und sammelt leidenschaftlich Schallplatten und alte Keyboards.
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